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EDITORIAL

Weiterbildungsnot?
Eigentlich hatten wir geplant, in dieser

Nummer die Aufgabe der
Erwachsenenbildung durch die Privatschulen
aus pädagogischer Sicht zu beleuchten.

Als dann aber der Kanton Bern
mit einem ehrgeizigen
Erwachsenenbildungsgesetz (vgl. SER 10/88, S. 9
ff.) auf den Plan trat und gar der Bund
seine Weiterbildungsoffensive mit
Fanfarenklängen ankündigte, lag die
Änderung des Redaktionsprogrammes

auf der Hand: Die Weiterbildungs¬

absichten des Staates nehmen un-
missverständlich politische Dimensionen

an. Der Zufall wollte es, dass
auch das diesjährige Sigriswiler-
Seminar der Erwachsenenbildung
gewidmet war. Wir werden in einer
nächsten Ausgabe darauf
zurückkommen.

Sowohl die Gespräche mit kantonalen
Erziehungsdirektionen wie auch
diejenigen mit dem Biga bestätigen, dass
staatliche Stellen von der Existenz
einer immensen Nachfrage nach
Erwachsenenbildung ausgehen, die
durch die bestehenden Weiterbil-

Quel écho?

Ceux qui souhaitent percevoir un
écho à leurs exposés et leurs déclarations,

n'ont-ils pas, le plus souvent,
envie d'entendre encore une fois leur
propre voix?
Est-ce par modestie?
Serait-ce plutôt le résultat d'une assez
longue expérience? Je n'ai plus cette
prétention.
Dernièrement, un directeur d'écoles
romand m'a téléphoné à propos d'un
éditorial. Cette réaction assortie d'une
prise de position n'a pas manqué de
me toucher
La Revue Suisse d'Education, sous sa
forme actuelle, n'est pas parvenue à

servir de lien à l'ensemble des écoles
privées de ce pays.
Nous attendons beaucoup de la
nouvelle formule à laquelle nous sommes
quelques uns à travailler avec passion
et intérêt. Nous préparons un dossier
d'information assorti d'une demande
de suggestions qui parviendront aux
écoles au début de 1989.
Ce numéro est partiellement consacré
à l'«Offensive de formation continue»
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dungsinstitutionen nicht befriedigt
werden könne. Und falls kein
Nachfrageüberhang nach Weiterbildungskursen

bestehe, sei dies erst recht
Beweis dafür, dass die erwachsene
Bevölkerung den Ernst der eigenen
Weiterbildungslücke noch nicht erkannt
habe. Der Hinweis auf das klägliche
Scheitern des Nachholens von Se-

kundarschulbildung von sage und
schreibe drei Interessentinnen im
Kanton Zürich vermag die Bannerträger

der Weiterbildung in ihrer
Überzeugung einer dramatischen
Weiterbildungsnot nicht zu erschüttern.
Um in weiteren Gesprächen mit
Beweisen antreten zu können, führt der
VSP gegenwärtig bei den Privatschulen

eine Umfrage durch. Es wird sich
weisen, ob das zu präsentierende
Weiterbildungsangebot, das
marktwirtschaftlich auf der Grundlage von
echter Nachfrage gewachsen ist, den
Staat zur Zurückhaltung zu bewegen
vermag. Die Reaktion wird dann
gleichsam auch zeigen, ob die These
von der sinnvollen Aufgabenteilung
zwischen Staats- und Privatschule
mehr als ein Lippenbekenntnis ist.

de l'OFIAMT. Les écoles privées
concernées apprendront avec l'intérêt
que notre Fédération ne reste pas
inactive.
Une rencontre de représentants
romands et alémaniques aura lieu, fin
octobre, à Bienne, pour mettre au

point des statuts mieux adaptés aux
tâches de la Fédération Suisse des
écoles privées.
Comme vous pourrez le constater, la

RSE ne reçois pas d'informations sur
l'activité du Comité central.
C'est pourquoi, vous nous pardonnerez

de ne pas en être l'écho.
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